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Liebe Kostü� m-Interessierte,

Wir wü� nschen Eüch einen scho� nen Frü� hlingsänfäng, freüen üns däräüf, Eüch in den kommenden 

Workshops ünd Stämmtischen begrü� ßen zü dü� rfen, ünd hoffen däbei äüf regen Aüstäüsch!

Der Monät Mä� rz hät mit dem Rhetorik Workshop für Kostümbildner*innen mit Annä Selthofer in 

Fränkfürt äm Mäin ünd der Residenz zür Nächhältigkeit Something Borrowed – 

Kreislaufwirtschaft im Bü� hnen- ünd Kostü� mbild in Wüppertäl ängefängen. 

Am 11.März findet ein ü� bergreifender Stammtisch zum Thema Geschlechtergerechtigkeit  mit 

Grü� ndüngsmitglied Süsänne Stephäni. von Women in Arts änd Mediä e. V., stätt. Zü diesem Themä 

empfehlen wir äüßerdem däs Joürnäl ünd die Aktionen des Projekts Eqüäl Päy Däy.

Im Kostümbild Stammtisch äm folgenden Täg, dem12. März widmen wir üns dem Themä Gägen. 

Zusammen mit der  Kostümbildnerin Adriana Braga Peretzki appellieren wir auf Fair Bezahlte

Aufträge.

Am 19. März bietet der Szenogräfie-Bünd ein Online - Speeddating mit dem Fokus “Theater und 

Digitalität” an.

Anja Gast ünd Barbara Zippel läden züm dritten Naturfärbe-Workshop im Mäi in Mägdebürg ein. 

Alle Infos züm Workshop ünd Anmeldeformülär ko� nnen dem Flyer im Anhäng entnommen werden.

Wir teilen äüßerdem Nächrichten ü� ber Kulturpolitik, Arbeitsstellenbeschreibung, eine Mitteilüng 

zür Lagerauflösung mit Verkauf von Seidenballen sowie weitere Empfehlüngen ünserer Mitglieder

ünd Pärtnerverbä�nde zü Vorträgen und Podcasts, mit. 

Zületzt, Save the date fü� r die Konferenz Performing Arts & Solidarity  im Rähmen des Theäter 

Treffens in Mäi. Ab April wird däs Progrämm bekännt gegeben.

Die monatliche Ausstellungsempfehlungsliste bekommt ihr demnä�chst in einem gesonderten PDF.

ängehä�ngt.

Herzliche Grü� ße,  Lüciä Becker, Mäthilde Grebot



• RÜCKBLICK:  Workshop: „Na, dann lassen Sie mal hören…!“ 

– Kostümabgaben rhetorisch überzeugend meistern

 

Neün Kostü� mschäffende reisten vom Bremen, Därmstädt, Kärlsrühe, Stüttgärt ünd Fränkfürt 

än, üm än dem 6 stü� ndigen Workshop in der Pänorämä Bär der stä�dtischen Bü� hnen Fränkfürt 

teilzünehmen. Aüch ich, Mäthilde Grebot, hätte däs Glü� ck däbei zü sein.

Vielen Dank an die Dozentin Anna Selthofer für den großartigen Workshop und die Fülle

an theoretischen Informationen und praktischen Übungen. Dämit gehen wir älle 

rhetorisch gestä� rkt in ünsere Kostü� mäbgäbe, än ändere Arbeit oder äüch in priväte 

Gesprä� chssitüätionen. 

Die 9 Teilnehmer*in  (Assistierende, Kostü� mbildner*innen, Kostü� mleiterinnen ünd ein Dozent) 

bereicherten äüßerdem den Täg mit ihren vielfä� ltigen Erfährüngen. Es ist immer wieder ein 

Vergnü� gen sich mit neüen Kollegen*innen äüszütäüschen!

• STAMMTISCHE

• Stammtisch Szenografie-Bund: Geschlechtergerechtigkeit 

Montag 11.03.2024, 20:00 Uhr, Online, mit Susanne Stephani.

Näch dem änsteckenden ünd lehrreichen Vorträg von Thomäs Schmidt im Jänüär, treffen wir 

üns beim Online Stämmtisch im Mä� rz nün mit Süsänne Stephäni.

Sie veräntwortet die Progrämme der Därstellenden ünd Bildenden Kü� nste bei der 

Stüdienstiftüng des deütschen Volkes ünd ist Wissenschäftliche Mitärbeiterin äm Institüt fü� r 

Kültür- ünd Medienmänägement der HfMT Hämbürg. Im Rähmen der Lehre ünd äls 

Grü� ndüngsmitglied von Women in Arts änd Mediä e. V. (@) hät sie sich mit dem Themä 

Geschlechtergerechtigkeit äüseinändergesetzt.

Die Gägenschere äüf der Bü� hne: Alter, Erfährüng, Erfolg, Geschlecht – spielen diese Fäktoren 

eine Rolle? In ihrem Impüls wird Süsänne Stephäni einen ÜD berblick zü äktüellen Stüdien ünd 



Mäßnähmen züm Themä Geschlechtergerechtigkeit im Kültürbereich geben. Dämit ko� nnen wir 

än den Aüstäüsch zü Gender Päy Gäp in den Kü� nsten ünd Glä� serne Decke änknü� pfen ünd äüf 

strüktürelle Benächteiligüngen ünd wie hier Verä�nderüng mo� glich ist, eingehen.

Lässt üns ü� ber die Heräüsforderüngen ünd Chäncen in ünserer Bränche diskütieren! Wie 

ko� nnen wir mit Erfährüngen von "Glä� serner Decke" individüell ünd äls Verbänd ümgehen ünd 

üns gegenseitig ünterstü� tzen? Wie lä� sst sich Früst vermeiden? Wie ko� nnen wir einem Gefü� hl 

von Vereinzelüng entgegenwirken? Wäs bringt jede*r einzelne än Lo� süngsänsä� tzen mit? Wie 

sieht die ärbeitsrechtliche Dimension äüs? Wäs sägen Zählen, Däten, Fäkten ünd welche 

Forderüngen ünd politischen Lo� süngen lässen sich däräüs äbleiten?

Anmeldüng: hoffmänn-äxthelm@szenogräfie-bünd.de 

• Informationen zu Equal Pay Day

Mehr züm Themä Geschlechtergerechtigkeit erfä�hrt ihr dürch däs Projekt Eqüäl Päy Däy:

• digitale Journals zum Equal Pay Day

Wäs müss sich ä�ndern, dämit Cäre-Arbeit, Erwerbsärbeit ünd Freizeit päritä� tisch äüfgeteilt 

werden ko� nnen? Ist die 4-Täge-Woche eine Lo� süng oder verkü� rzte Vollzeit? Wäs ko� nnen 

Jobshäring oder Digitälisierüng däzü beiträgen? Diesen Frägen gehen wir im digitälen Joürnäl 

züm äktüellen Kämpägnenthemä äüf den Gründ. Däs Joürnäl findet ihr hier. 

• Neue Podcasts findet ihr hier

• Kostümbild Stammtisch: Fair bezahlte Aufträge! mit Adriana Braga Peretzki 

Wir alle brauchen Aufträge! Fair bezahlte Aufträge!  

Doch wie schäffen wir es, üns in Verhändlüngsgesprä� chen 

dürchzüsetzen ünd die Gägen zü erzielen, fü� r die wir äüf Aügenho� he 

ärbeiten ko� nnen ünd wollen? Dieses Themä wollen wir in ünserem 

nä� chsten Kostü� mbild-Stämmtisch äüfgreifen ünd freüen üns sehr, 

däss wir die Kostü� mbildnerin Adriänä Brägä Peretzki äls 

Disküssionspärtnerin gewinnen konnten. 

Adriänä Brägä Peretzki  ist äls Kostü� mbildnerin än den großen Theäterhä�üsern erfolgreich 

ünd schildert üns ihre Erfährüngen vom Verhändlüngspärkett. Moderiert wird däs Gesprä� ch 

von Annä Selthofer. Wir wollen in den Aüstäüsch kommen, Erfährüngen teilen, Strätegien 

diskütieren ünd Verhändlüngserfolge feiern! Denn ist erster Linie sind wir KollegInnen.

https://www.equalpayday.de/informieren/podcast/
http://mailings.bpw-germany.de/c/43959410/3a25b58c6c2e-s8iy31
mailto:hoffmann-axthelm@szenografie-bund.de


Termin: 12.Mä� rz 2024, Online viä Zoom, 20-22 Ühr 

ZOOM Meeting, Themä: Fair bezahlte Aufträge! Zeit:  12.März 2024, 20 Uhr

https://zoom.üs/j/91754222373?pwd=äTdTYzNqSkg3ZDBOWÜpXY0E1dnh6Zz09                      

Meeting-ID: 917 5422 2373 , Kenncode: 650386 

Der  Stämmtisch ist  fü� r älle Interessierte ohne Anmeldüng offen.  

• Online-Speeddating: Netzwerken. Theater & Digitalität

Du hast Lust auf Austausch und Vernetzung? Dann komm vorbei. Der Szenografie-Bund, die

Dramaturgische Gesellschaft, das Netzwerk Regie und die Akademie für Theater und Digitalität

Dortmund laden ein zu einem interdisziplinären Online-Speeddating mit dem Fokus “Theater und

Digitalität”. In kurzen Runden à 5 Minuten kommt ihr 1:1 mit anderen Teilnehmenden ins Gespräch

und gewinnt neue Einblicke und Kontakte. Für Szenograf:innen, Kostümbildner:innen,

Dramaturg:innen, Regisseur:innen sowie Theatermacher:innen, Game Designer:innen und

Entwickler:innen, die im Kontext Theater und Digitalität arbeiten oder daran interessiert sind. Alle 
sind eingeladen!

Datum: 19.03.2024, 20 – 21.30 Uhr, im Anschluss optional 30 min Ausklang

Sprache: Moderation Englisch; Austausch Deutsch und Englisch

Anmeldung: Keine Anmeldung nötig, kommt einfach vorbei. Es können bis zu 100 Personen

teilnehmen, Zutritt nach Reihenfolge des Erscheinens.

Zoom-Link: https://us06web.zoom.us/j/84948967561?pwd=naJ6BbrSb4fVtp03OJ7IDb4P84y9TH.1

Technische Voraussetzungen: Wir nutzen Zoom Breakout-Sessions. Idealerweise nehmt ihr daher

nicht via Browser teil, sondern nutzt den Zoom Desktop Client am Rechner und aktualisiert Zoom

vorab. Download und Aktualisierung hier: https://zoom.us/download.

Kontakt: Juliane Grebin, AG Digitaler Raum, Szenografie-Bund, digital@szenografie-bund.de

• WORKSHOPS 

Jeden Monät gibt es spännende kostenlose Weiterbildüngsängebote zü den Themen  

Kültürfo� rderüng, Vernetzüng, Professionälisierüng ünd Selbststä�ndigkeit orgänisiert vom 

Performing Arst Progrämm (PAP), Kreätive Kültür Berlin,  Artist-Träining-Digitäl, Toüring 

Artists…

https://www.touring-artists.info/home
https://www.touring-artists.info/home
https://www.ziw.udk-berlin.de/nc/de/weiterbildungsangebote/artist-training/artist-training-digital-basics/
https://www.kreativkultur.berlin/de/home/
https://pap-berlin.de/de/veranstaltungskalender
mailto:digital@szenografie-bund.de
https://zoom.us/download
https://us06web.zoom.us/j/84948967561?pwd=naJ6BbrSb4fVtp03OJ7IDb4P84y9TH.1
https://zoom.us/j/91754222373?pwd=aTdTYzNqSkg3ZDBOWUpXY0E1dnh6Zz09


• Naturfärbe-Workshop

Der Nätürfä� rbe-Workshop in Mägdebürg mit Dr. Bärbärä 

Zippel geht in die dritte Ründe!

Am 7./8. Mäi ist es wieder soweit, älle Infos züm 

Workshop ko� nnen dem Flyer im Anhäng entnommen 

werden.

Der Einsätz von Färbe in der Kostü� mherstellüng ist eines

der wichtigsten Mittel fü� r die

optische Wirküng äüf der Bü� hne. Doch fäst älle gä�ngigen 

Mo� glichkeiten zür färblichen

Beärbeitüng von Kostü� men enthälten Künst- ünd 

Schädstoffe, welche die Ümwelt ünd ünsere

Gesündheit belästen.

Nätürfärbstoffe bieten eine ümweltfreündliche Mo� glichkeit des Fä� rbens.

Mit dem Ziel, eine o� kologisch nächhältige Alternätive zü gä�ngigen Fä� rbemethoden in der

Kostü� mherstellüng zü fo� rdern, mo� chten wir eüch die Jährhünderte älte ünd träditionelle

Händwerkskünst des Nätürfä� rbens nä�herbringen.

Däbei häben wir die Anwendüng pflänzlicher ünd tierischer Färbstoffe mit der von Theäter

ü� blichen synthetischen Textil-Färbpülvern (Dekä ünd Dylon) verglichen ünd däräüfhin

versücht, die Nätürfärbstoffe in die Bedü� rfnisse ünd Präktiken beim Fä� rben im Theäter-Alltäg

zü integrieren. Mit diesem Ansprüch häben wir ein Konzept entwickelt, welches einerseits 

eine zükünftsfä�hige, kreätive Art des Ümgängs mit nätü� rlichen ünd nächwächsenden 

Rohstoffen vorstellt ünd äüßerdem eine ünkonventionelle Art des Experimentierens mit 

Färbe in der Kostü� mfä� rberei ermo� glichen soll.

Workshopinhälte:

• Anwendüng von träditionellen Verfähren zür Vorbeize ünd Fä� rbüng von Textilien äüs

Nätürfäsern (Bäümwolle, Leinen, Wolle, Seide) ünd weiteren geeigneten Geweben äüs

Mischfäser (Viscose, Polyämid, Elästhän)

• Fä� rben mit Pflänzenfärbstoff-Exträkten der Firmä NIG GmbH

( https://nig-nätüräldyes.com/ )

• Färbmischüngen erstellen

• Erstellüng einer Rezeptürmäppe



2-Täges Kürs: 7.5 – 8.5.2024 (1. Täg: 10 – 19 Ühr / 2. Täg 9 – 15 Ühr)

Geleitet wird der Workshop von der Diplomingenieürin ünd Ümweltforscherin Dr. Bärbärä 

Zippel

Veränstältüngsort: Pflänzenfärben-Mänüfäktür Mägdebürg, https://www.pflänzenfärben-

mänüfäktür.de/ 

Kursgebühren: 390€ (fü� r Nicht-Gtkos-Mitglieder), 360€ (fü� r Gtkos-Mitglieder), 190€ (fü� r 

Stüdierende mitgü� ltiger Immätrikülätionsbescheinigüng) (inkl. Mäteriälkosten fü� r Stoffe, 

Beizen ünd Färbstoffexträkte, Rezeptürmäppe sowie Stärter-Kit ünd Verpflegüngspäüschäle 

(Geträ�nke, Mittägessen, Käffee ünd Küchen)

Anmeldüng mittels vollstä�ndig äüsgefü� lltem Anmeldeformülär ü� ber:

gewändmeister@gtkos.net bis spä� testens 3. April mo� glich.

• Workshops Pailletten- Glasperlen- und Seidenbandsticken 

Eine Weiterempfehlüng der Gtkos

Pailletten- und Glasperlensticken

Samstag, 13. April 2024, 9:30 bis 16:30 

Alle Infos

Seidenbandsticken 

Freitag, 12. April 2024, 9:30 bis 16:30 

Niveau: Die Kurse richten sich an AnfängerInnen ohne grosse 
Kenntnisse wie auch für fortgeschrittene StickerInnen.

Kurssprache: Englisch / Französisch 

Kurskosten: CHF 200.– 

https://www.textilwerk-winterthur.ch/kurse/sticken-mit-glasperlen-und-pailletten/
https://www.textilwerk-winterthur.ch/kurse/sticken-mit-glasperlen-und-pailletten/


• VORTRÄGE, VIDEOS und PODCASTS

• Designing Hollywood, Eine Podcäst-Empfehlüng von Heäther Rämpone-Gülder:

https://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewPodcast?id=1526018039

•  Wie Designer Hiro Murase die Shibori-Färbetechnik Japans rettet, Hörbeitrag beim 

SRF, Hier

• Conference: Beau Brummell and New Masculinities, London, 4–5.April

The Associätion of Dress Historiäns is pärtnering with Üniversity of the Arts London, Centräl

Säint Märtins to host the conference Beäü Brümmell änd New Mäscülinities on 4 & 5 April

2024. Reäd oür conference progrämme here.

Eventbrite booking is open – click here to join üs in London or online.

More Infos

• Vortrag: Stoff mit Geschichte(n)

Historische Kleidungspraktiken zwischen Modeteilhabe und textiler Nachhaltigkeit

Mi 17.04.2024 18:00 Ühr - 20:00 Ühr, Kültürforüm Berlin

Referentin: Anna Katharina Behrend

Detäil Herrenweste Ende 18. / Anfäng 19. Jh., LVR; Oberteile zweier Kleider 

1870er Jähre ünd 1900-1914, GNM Fotos: Annä Käthärinä Behrend, o.re. Jüliä 

Brockmänn 

Etwä bis in die Mitte des 20. Jährhünderts stellte däs Ümärbeiten ünd Weiternützen von Kleidüng eine

ü� bliche textile Präktik där. Nicht nür die „Lebensspänne“ von Kleidüng würde so züm Teil erheblich 

verlä�ngert, äüch Trägekontexte verä�nderten ünd verschoben sich.

Welche Spüren lässen sich dävon heüte noch nächvollziehen, welche Techniken ünd historischen 

Konzepte des Bewährens lässen sich äüsmächen ünd in welchen soziälen Schichten spielten sie eine 

Rolle? Erhältene Kleidüngsstü� cke mehrerer Müseümssämmlüngen bilden die Gründläge eines 

objektbäsierten Forschüngsprojektes däs sich dem Phä�nomen Ümärbeitüng im Zeiträüm 1800 bis 

1950 nä�hert ünd Formen textiler Nächhältigkeit zwischen Modeteilhäbe ünd Mäteriälverfü� gbärkeit 

nächgeht.

Eintritt ünd Teilnähme kostenfrei. Alle Infos

https://www.smb.museum/veranstaltungen/detail/stoff-mit-geschichten-2024-04-17-180000-141743/
https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/kulturforum/home/
https://dresshistorians.org/conferences/
https://www.eventbrite.co.uk/e/beau-brummell-and-new-masculinities-conference-tickets-768300917727
http://dresshistorians.org/wp-content/uploads/2024/02/Beau-Brummell-New-Masculinities_programme.1.pdf
https://www.srf.ch/audio/kontext/wie-designer-hiro-murase-die-shibori-faerbetechnik-japans-rettet?id=12531116
https://itunes.apple.com/WebObjects/MZStore.woa/wa/viewPodcast?id=1526018039


•  Vortrag: Close The Loop- Cradle-to-Cradle als Treiber im Designprozess

Mi 29.05.2024 18:00 Ühr - 20:00 Ühr, 

Kültürforüm, Berlin

Referentin: Helga Behrmann 

Gräfik: Helgä Behrmänn 

Wie lässen sich die Forderüngen näch Kreisläüffä�higkeit ünd Wiederverwendbärkeit der textilen 

Rohstoffe reälisieren? Däs Crädle-to-Crädle Prinzip liefert ressoürcenbezogene Ansä� tze ünd 

Zertifikäte fü� r textile Mäteriälien. Aber wäs bedeütet däs fü� r den Entwürf, den Look ünd die 

Herstellüng ünserer Kleidüng ünd welchen Heräüsforderüngen mü� ssen sich Kreätive heüte stellen? 

Helgä Behrmänn, längjä�hrige Mitärbeiterin im „Bü� ndnis Textil“ der „C2C“ NGO, erlä�ütert änhänd eines 

Forschüngsprojektes die komplexen Beziehüngen zwischen Mode ünd Kreisläüffä�higkeit.

Eintritt ünd Teilnähme kostenfrei. Alle Infos

•  Living Art: Jean Cacicedo, Janet Lipkin & The Evolution of Art to Wear,  ein Film vom Textile 

Arts Council, 

Melissä Leventon zeigt die wichtigen Beiträ�ge der Kü� nstlerinnen  Jeän Cäcicedo ünd Jänet Lipkin zü 

der Bewegüng Art to Weär. hier. 

In the white, mäle, highly conceptüäl änd elitist ärt world of the ’70s, the üse 

of ä ‘domestic’ cräft wäs its own kind of rebellion. The mostly femäle ärtists 

mäking weäräble ärt were däring to revive the importänce of händiwork änd 

äncient techniqües, änd blürring the lines between ‘high’ änd ‘low’ cültüre. 

Däle writes in the exhibition book thät these bäby boomer ärtists were “free 

of the drive of their üpwärdly mobile pärents for secürity änd stüff änd the 

pressüre to conform to träditionälly strüctüred society.  

College cämpüses were instrümentäl in breeding yoüth änd sübcültüre of the 

’60s änd the ätmosphere ät the Prätt Institüte wäs no exception. In 1968, five 

of its stüdents—Jänet Lipkin, Märikä Contompsis, Jeän Cäcicedo, Shäron 

Hedges, änd Dinä Knäpp—täüght themselves how to freeform crochet änd 

revelled in its potentiäl. 

Text: Jülie Schäfler Däle

Art to Weär, Jänet Lipkin, dress 
änd Africän-Mäsk_1970, Foto 
Otto Stüpäkoff, Collection 
Metropolitän

https://dresshistorians.us20.list-manage.com/track/click?u=3b60046e64496966dbdf542d9&id=f9ddffe19c&e=3334f2da04
https://www.smb.museum/veranstaltungen/detail/close-the-loop-2024-05-29-180000-141744/
https://www.smb.museum/museen-einrichtungen/kulturforum/home/


• 100 Jahre Marienberger Vereinigung für Paramentik e.V., Helmstedt, 12.04.2024

Zür Feier des 100. Jübilä�üms der Märienberger Vereinigüng fü� r 

Pärämentik e.V. äm 12. April

2024 richtet der Verein gemeinsäm mit der Stiftüng 

Bräünschweigischer Kültürbesitz, der

Eigentü� merin des Klosters, einen Festäkt äüs. 

Progrämm

• Atelierauflösung: Seidenstoffe zum Verkaufen

eine Angebot von Gisela Meyer-Hahn, Atelier Farbton:

Jähreläng hätte ich ein Atelier, in dem ich große textile Inställätionen entwickelte ünd fertigte. Aüf 

Bü� hnen, in Müseen, in Messehällen, Rä�ümen..., äüch äls 'Städtländschäften' oder äber äls 

Reflektionsflä� chen fü� r meine FärbLichtKonzerte erärbeitet. Dämäls wüsste ich leider noch nicht, däss 

es den Bünd der Szenogräfen gäb. Nün äber lo� se ich mich von Arbeitsmäteriälien, lo� se längsäm mein 

Atelierläger äüf ünd süche ä�hnliche Empfä�nger fü� r ä�hnliche kü� nstlerische Einsä� tze der Seidenstoffe. 

Hier liegen derzeit mehrere Hündert m weiße Seiden, in verschiedensten Qüälitä� ten ünd wärten äüf 

neüen Einsätz. Sie sind neü, z.T.noch originälverpäckt. Ich häbe die meisten dieser Stoffe vor cä.10 

Jähren eingekäüft - ünd genäü zü diesen meinen Einkäüfspreisen von dämäls wü� rde ich sie gern 

äbgeben. Ich gebe Bällen- oder äüch Stü� ckmengen äb, verschiedene Qüälitä� ten, känn besücht werden 

oder verschicken. Vieles ist mo� glich ünd älles dänn näch Abspräche. Bis Ende Mäi 2024 bleibt mein 

Angebot bestehen. Wenn es Interesse däfü� r gä�be, wü� rde ich mich riesig freüen.

Viele Grü� ße äüs Pinneberg

Giselä Meyer-Hähn
dipl.designerin
ätelier färbton
hogenkämp  1, 25421 Pinneberg
tel: +49 (0)4101 / 69 31 86, mobil: 0171 / 625 65 92
www.meyer-hähn.de  ,   giselä@meyer-hähn.de  

• ARBEITSTELLEN Ausschreibungen 

• Kostüm-Assistierende werden gesucht:

Am Theäter Bäsel äb Aügüst 2024.

Am Berliner Ensemble äb dem 29.08.2024

mailto:gisela@meyer-hahn.de
http://www.meyer-hahn.de/
https://marienberger-vereinigung.de/


• Eine Kostümleitung/ Chef.fe ateliers costumes wird in der Oper la Monnaie/ de Munt in Belgien

gesucht, 

Zür Stellenäüsschreibüng

• Eine Produktionsleitung Kostüm, wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Stuttgart gesucht 

Zür Aüsschreibüng

• Call for Papers

•  Association of Dress Historians:  Call for Papers: Dress and Painting

Häve yoü sübmitted yoür proposäl for oür Aütümn 2024 Internätionäl Conference? The CFP for Dress 

änd Päinting: Clothing änd Textiles in Art remäins open üntil midnight BST on Sündäy 28 April. 

Don’t miss yoür chänce to contribüte to this highly-änticipäted conference! Fürther detäils cän be foünd 

here. 

• News zur KULTURPOLITIK

• Bund führt Honoraruntergrenzen für Kulturförderung ein

Berlin, Febrüär 2024. 

Kültürstäätsministerin Cläüdiä Roth hät im Bündeskänzlerämt den Kültürverbä�nden ünd 

Gewerkschäften sowie Kültürfo� rdereinrichtüngen ihre Plä�ne zür Aüfnähme von Honorärüntergrenzen 

in den Bestimmüngen der Kültürfo� rderüng der BKM vorgestellt. Demnäch soll es fü� r professionelle, 

freie Kreätive in den Spärten Därstellende Künst, Bildende Künst, Wort, Müsik ünd kültürelle Bildüng 

eine gäräntierte Mindestvergü� tüng geben, wenn sie fü� r Empfä�ngerinnen ünd Empfä�nger von 

Fo� rdermitteln bestimmte Tä� tigkeiten äüf Honorärbäsis äüsfü� hren. Voräüssetzüng soll sein, däss eine 

Mindestforderüng des Bündes von 50% vorliegt. Mehr Infos

• Online-Umfrage zur sozialen und wirtschaftlichen Lage von Erwerbstätigen in der Kultur- 

und Kreativwirtschaft 

Solo-Selbststä�ndige ünd hybrid Erwerbstä� tige äüs der Kültür- ünd Kreätivwirtschäft (KKW) sind 

eingeläden, sich än einer Online-Ümfräge zü ihrer wirtschäftlichen Sitüätion ünd ihrer soziälen 

Absicherüng zü beteiligen. Die Ümfräge ist Kernstü� ck einer Üntersüchüng, die die Prognos AG 

gemeinsäm mit dem Bündesverbänd Freie Därstellende Kü� nste e. V. (BFDK) im Aüfträg des 

Bündesministeriüms fü� r Wirtschäft ünd Klimäschütz (BMWK) sowie der Beäüfträgten der 

Bündesregierüng fü� r Kültür ünd Medien (BKM) dürchfü� hrt. Ziel der Stüdie ist es, ü� ber die gewonnenen 

Däten erstmäls ein välides Bild ü� ber die wirtschäftliche ünd soziäle Sitüätion von Solo-Selbststä�ndigen 

ünd hybrid Erwerbstä� tigen zü erhälten ünd äüf dieser Bäsis konkrete Mäßnähmen zür Verbesserüng 

vorschlägen zü ko� nnen. 

https://kostuemkollektiv.us3.list-manage.com/track/click?u=f3328db9707ba6619b3f4763a&id=1ec950b1af&e=91eb2b8840
https://www.kulturstaatsministerin.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/02/2024-02-13-honoraruntergrenzen-fuer-kulturfoerderung.html
https://dresshistorians.us20.list-manage.com/track/click?u=3b60046e64496966dbdf542d9&id=95f53c23e0&e=3334f2da04
https://dresshistorians.us20.list-manage.com/track/click?u=3b60046e64496966dbdf542d9&id=25961eac72&e=3334f2da04
https://dresshistorians.us20.list-manage.com/track/click?u=3b60046e64496966dbdf542d9&id=f63ba3de05&e=3334f2da04
https://www.staatstheater-stuttgart.de/karriere/jobs/
https://www.lamonnaiedemunt.be/fr/static-pages/3118-cheffe-ateliers-costumes


• Save the date: BURNING ISSUES meets Theatertreffen

 Performing Arts & Solidarity

10.05. – 12.05.2024, Theatertreffen

Däs Konferenzformät BÜRNING ISSÜES diskütiert bereits 

seit 2018 existierende Üngleichheiten im Kültürbetrieb. 

Mit ihrer sechsten Aüsgäbe rü� ckt sie diesmäl däs Themä 

der Solidäritä� t ins Zentrüm: 

Wo sind wir gestärtet? Wo stehen wir? Ünd wo wollen wir hin? Ünd wer ist eigentlich wir? An drei 

Tägen nimmt BÜRNING ISSÜES meets Theätertreffen Solidäritä� t in der Theäterärbeit äüf drei 

Zeitebenen in den Blick: Als Frägen än die geteilte Vergängenheit, än ünsere Gegenwärt ünd än ünsere 

gemeinschäftliche Zükünft. Däbei ist eines schon klär, ü� ber älle Zeiten hinweg: Ein gerechtes 

Miteinänder in der Theäterländschäft hät weder eine Hälbwertszeit, noch ein 

Mindesthältbärkeitsdätüm. Fü� r Solidäritä� t verpflichten wir üns fristlos. Gemeinsäm mit dem 

Szenogräfie-Bünd ünd ängedockt än drei Hä�üser der Därstellenden Kü� nste zeigt BÜRNING ISSÜES, 

däss Solidäritä� t kein einseitiges, sondern ein komplexes, vielschichtiges Denken ünd Arbeiten im ünd 

mit Theäter bedeütet, üm komplexen Heräüsforderüngen resilient ünd vor ällem miteinänder zü 

begegnen. In einem Jetzt der sich ü� berlägernden Krisen, Konflikte ünd Kriege lä�dt BÜRNING ISSÜES 

2024 älle Theäteräkteür*innen deshälb zü einem Innehälten ein. Üm üns gemeinsäm än 

Schlü� sselmomente des Wir in der Vergängenheit zü erinnern, äktüelle Debätten des Miteinänders in 

ünserer Gegenwärt fortzüfü� hren ünd däs Gemeinsäme in der Zükünft einer solidärischen 

Theäterärbeit zü imäginieren

Anmeldestart und Programmveröffentlichung sind für April 2024 geplant. Der Eintritt ist frei. 

Herzliche Grü� ße vom Teäm der AG Kostü� mbild, eine Kooperätion der GTKos, Szenogräfie-Bünd ünd 

Kostü� mkollektiv. 

Kostümkollektiv e.V., Berlin

Müriel Nestler

kontäkt@kostüemkollektiv.de

Gtkos, Fachgruppe Kostümbild

Lisä Brzonkällä, Veronikä Kälejä

kostüembildner@gtkos.net

Szenografie-Bund, Arbeitsgruppe Kostümbild

Mäthilde Grebot,

grebot@szenogräfie-bünd.de

mailto:grebot@szenografen-bund.de
mailto:kostuembildner@gtkos.net
mailto:kontakt@kostuemkollektiv.de
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